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Mirae kh Rhee 

Die in Südkorea geborene interdisziplinäre Künstlerin Mirae kh Rhee (이미래/李未來) ist 

in Berlin, Seoul und Kalifornien tätig. Anhand von Installationen, Textilien, Performances, 
Bewegtbildern, Fotografie, Texten und sozialem Engagement setzt sich Rhee mit 
Verwandtschaft, Migration, Diaspora und kulturellem Erbe auseinander. Ausgehend von 
transnationalen feministischen Perspektiven verknüpft ihr Werk persönliche 
Erfahrungsberichte mit kollektiven Geschichten in forschungsbasierten und 
interdisziplinären Formen. 

Zu den jüngsten Einzelausstellungen zählen „Constellations“ im San Diego Museum of 
Art (2025–26) und „Missing Merope“ im Korean Cultural Center Los Angeles (2023). Im 
Jahr 2026 wurde die Künstlerin für das Residenzprogramm „CIRCUS: Acts of Assembly – 
Unruly Kinships“ des Goethe-Instituts Glasgow ausgewählt. 

 


